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vbw Energiepreisindex, August 2026 
Energiepreise steigen im August deutlich 

vbw Energiepreisindex  
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 Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug 

Gesamt 108,4 108,2 132,6 136,3 135,5 126,9 128,9 134,5 

Primärenergie 97,0 98,2 131,1 138,4 139,8 128,1 123,4 130,4 

Sekundärenergie 119,8 118,3 134,1 134,2 131,1 125,6 134,4 138,6 

nachrichtlich: 

Strompreis 

109,7 106,4 107,9 105,4 107,2 108,5 110,0 113,3 

Quellen: vbw; Ursprungsdaten: Statistisches Bundesamt, Bay. Landesamt für Statistik 
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August 2026 

Der vbw Energiepreisindex ist im August 2026 den zweiten Monat in Folge gestiegen. Ge-
genüber Juli lag der Index um 4,3 Prozent höher bei 134,5 Punkten und damit nur knapp 
unter dem diesjährigen Höchststand von 136,3 Punkten. Gegenüber dem Vorjahresmonat 
August 2025 lagen die Preise im August um fast ein Viertel (+23,6 Prozent) höher. Im Ver-
gleich zum Jahresdurchschnitt 2019 – dem letzten Vorkrisenjahr – lagen die Energiepreise 
für die bayerische Wirtschaft sogar um über 60 Prozent höher.  
 
Der Teilindex für Primärenergie stieg im August um überdurchschnittliche 5,7 Prozent auf 
130,4 Punkte. Im Vergleich zum Vorjahresmonat lag der Index damit um 31,7 Prozent hö-
her. Der Anstieg gegenüber Juli resultierte vor allem aus starken Preisaufschlägen für im-
portiertes Erdgas (+9,8 Prozent) und importiertes Erdöl (+5,2 Prozent). Die Einfuhrpreise 
für Steinkohle gingen hingegen leicht um 1,6 Prozent zurück. Entgegen dem allgemeinen 
Trend wurden sowohl in Deutschland geförderte Braunkohle (-14,0 Prozent) als auch hier-
zulande gefördertes Erdöl (-10,1 Prozent) deutlich günstiger. Gegenüber dem Vorjahr la-
gen im August insbesondere die Importpreise für Erdgas (+41,9 Prozent) und Erdöl (+32,0 
Prozent) klar höher. Der Preis für in Deutschland gewonnene Braunkohle lag gegenüber 
August 2025 hingegen um 6,1 Prozent niedriger.  
 
Der Teilindex für Sekundärenergie stieg im August um 3,1 Prozent gegenüber Juli auf 
138,6 Punkte. Das Vorjahresniveau wurde um 16,8 Prozent überschritten. Den stärksten 
Preisanstieg verzeichnete im August importierter Strom (+20,2 Prozent), gefolgt von in 
Deutschland produziertem Flüssiggas (+6,2 Prozent) und Diesel (+5,6 Prozent). Gegenüber 
dem Vorjahr lagen vor allem die Erzeugerpreise für Leichtes Heizöl (+65,3 Prozent) und 
Diesel (+41,0 Prozent) sehr viel höher. Deutlich weniger Volatilität verzeichnen die Fern-
wärmepreise. Gegenüber Juli stieg der Preis im August um 0,2 Prozent, verglichen mit dem 
Vorjahresmonat lag er um 0,5 Prozent niedriger. 
 
Der Strompreisindex, der im Index für Sekundärenergie enthalten ist, lag im August 2026 
bei 113,3 Punkten. Gegenüber Juli stieg der Index damit um 3,0 Prozent. Gegenüber dem 
Vorjahresmonat August 2025 lagen die Strompreise um 1,6 Prozent höher.  
 

Der vbw Energiepreisindex 

In den vbw Energiepreisindex fließen insgesamt 14 Einzelpreisindikatoren zu neun  
unterschiedlichen Energiearten ein. Die Gewichtung der einzelnen Energiearten erfolgt  
entsprechend ihrem jeweiligen Verbrauch in Bayern. Weitere Erläuterungen zum  
vbw Energiepreisindex finden Sie unter www.vbw-bayern.de/Energiepreisindex. 
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Hinweis: Im Frühjahr 2024 hat das Statistische Bundesamt die Statistik zu Erzeuger- und 
Außenhandelspreisen überarbeitet. Anstelle von 2015 bildet nun das Jahr 2021 das neue 
Basisjahr (2021 = 100). Die neuen Werte wurden in den vbw Energiepreisindex übernom-
men. Ein direkter Vergleich dieser Publikation mit Publikationen von vor April 2024 ist 
dadurch nicht mehr zulässig. 
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